
Fronleichnamsprozession durch die Stadt 
Altar bei der MARIENSÄULE: Wie finden wir zu einem glücklichen und erfüllten 

Leben? Jesus antwortet auf diese Fragen: ICH BIN DER WEG. Nur dieser Weg führt uns 
zu Gott und zum ewigen Leben. Jesus gibt uns eine Orientierungshilfe: LIEBET 

EINANDER SO WIE ICH EUCH GELIEBT HABE! -  
Liebe Schwestern und Brüder! Heute bei den vier Altären werden wir ICH BIN-Worte 

Jesu betrachten. ICH BIN-Worte sind Ausdrücke, Vergleiche, die Jesus bringt für sich, 
seine Person, seine Sendung, sein Leben. Die Bildteppiche stellen diese ICH BIN-Worte 

dar, auch auf meinem Messkleid sind sie dargestellt, alle sieben ICH BIN-Worte. ICH BIN 
DER WEG, DIE WAHRHEIT UND DAS LEBEN – sagt Jesus zu den Jüngern. DER WEG, 

nicht irgendeiner, sondern ich bin DER Weg. Es gibt viele Heilswege, die angeboten 
werden. Jesus sagt: Ich bin DER WEG. Er ist der EINZIGE WEG zum HIMMLISCHEN 

VATER, denn von ihm ist er gekommen. ICH BIN DIE WAHRHEIT. Unwahrheit tut so als 
ob, die Lüge tut so als ob. Jesus sagt: ICH BIN DIE WAHRHEIT, ICH BIN die Wahrheit, 

ich tu nicht einfach so als ob, sondern ICH BIN es. Wir wissen, wenn diese Worte „ICH 

BIN“ ausgesprochen werden im Hebräischen, - - - ist dieser Name vor Mose 
ausgesprochen: ICH BIN, DER ICH FÜR EUCH BIN; ICH BIN DER, DER FÜR EUCH DA 

IST; ICH BIN DER GOTT Abrahams, Isaaks und Jakobs, und ICH BIN DAS LEBEN. Viele 
Menschen haben Furcht und Angst im Leben. ER sagt: ICH BIN das Leben. MIT MIR 

könnt ihr alle eure Ängste auch bewältigen. In der EUCHARISTIE ist er uns SO NAHE. 
Beten wir ihn dankbar an!    

Dir sei Preis und Dank und Ehre! - JESUS, unser Bruder, du bist vom Vater zu uns 
gesandt, du führst uns den WEG ZUM LEBEN! Wir danken dir und preisen dich in alle 

Ewigkeit. Amen. 

 
 

 
 

 
 

 
 



Altar vor der FRANZISKUSKIRCHE: ICH BIN DAS BROT DES LEBENS! Jesus verheißt 

unserem Leben ZUKUNFT. Er selbst schenkt sich uns als Brot des Lebens. In der 
Eucharistie bleiben wir mit Christus, dem lebendigen BROT verbunden und sein GEIST 

durchdringt unser Leben.  
Liebe Schwestern und Brüder! Es war gar nicht so leicht, ein BROT mit BLUMEN 

nachzubilden, aber hier dieser Brotlaib schaut so appetitlich aus. Er erinnert uns an 
dieses Wort Jesu: ICH BIN DAS BROT DES LEBENS! Brot ist ein Grundnahrungsmittel 

der Welt. P. Josef würde vielleicht sagen – oder in Indien würde man vielleicht sagen: 
ICH BIN DER REIS des Lebens. - Brot ist ein Grundnahrungsmittel, wir brauchen es 

täglich, und wir beten auch darum: Gib uns täglich das Brot, das wir brauchen. - Damit 
bringt Jesus zum Ausdruck: Ihr braucht mich so wie ein Stück Brot. Wenn der Körper 

keine Nahrung mehr hat, wird er schwächer und schwächer – es wird dann einmal der 
Punkt kommen, wo es aus ist. ICH BIN DAS BROT DES LEBENS! Brot empfangen wir, 

Brot wird uns gegeben, Brot wird uns gereicht. Wir arbeiten für das tägliche Brot, aber 
es ist dennoch ein Geschenk! Jesus sagt: ICH BIN das Brot, nicht, ich habe Brot. Das 

haben sie gemeint, damals die Leute, der hat Brot, jetzt brauchen wir nicht mehr 

arbeiten. Nein, er sagt: ICH BIN das BROT des Lebens. Wer MICH isst, wird in Ewigkeit 
LEBEN! Wir brauchen Christus, wir brauchen Gott wie ein Stück Brot in unserem Leben. 

Es stärkt uns, es kräftigt uns und baut uns auf. Jesus sagt: ICH BIN das Brot des 
Lebens, nicht, ich habe. Das ist ein Unterschied. Es ist ein GESCHENK, aber ein 

Geschenk FÜR UNS. Er hat nicht nur was für uns, sondern er ist das Wichtigste für uns 
selber und er schenkt sich uns selbst. Das kommt zum Ausdruck in der Eucharistie, 

wenn wir dieses kleine Brot empfangen. CHRISTUS SCHENKT SICH UNS, er gibt uns 
seine FREUDE, seine LIEBE, er gibt uns die KRAFT, MIT IHM ZU LEBEN! Darum sind wir 

Sonntag für Sonntag eingeladen, uns hier zu stärken, BEI IHM! 
HERR JESUS CHRISTUS, du gibst uns KRAFT und HOFFNUNG. Dich preisen wir 

zusammen mit dem Vater und dem Hl. Geist in alle Ewigkeit. Amen. 
 

 
 

 
 
 



Altar beim BRUNNEN am Freisingerberg: Jeder wünscht sich, dass 

Liebesbeziehungen auf Dauer halten. Jesus beschreibt seine Liebesbeziehung mit uns 
so: ICH BIN DER WEINSTOCK, IHR SEID DIE REBEN. - Es verbindet uns seine LIEBE. 

Jesus tut alles, dass wir MIT IHM in Liebe verbunden bleiben, denn nur so kann seine 
Liebe in uns wirken, nur IN IHM kann unsere Liebe reiche Frucht bringen. 

Liebe Schwestern und Brüder! ICH BIN der Weinstock, ihr seid die Reben. - Bei keinen 
anderen ICH BIN-Worten ist diese Verbindung so deutlich, die da besteht zwischen Tod 

und Leben. ICH BIN der Weinstock, - der Weinstock, der sich mit aller Kraft festhält, der 
sich hinein bohrt in diese Erde, der sich einen Halt sucht und einen Halt hat und an dem 

sich die Reben ausbreiten und wachsen. Hier in diesem Bild ist dieser Weinstock das 
KREUZ CHRISTI, das SINNBILD SEINER LIEBE, und eine Weinrebe ist auf diesem 

Weinstock drauf als Sinnbild für dich und mich, für uns alle. Die Aufgabe der Rebe ist es, 
FRUCHT zu bringen, die Aufgabe der Rebe ist es, den WEIN zu bringen. - Wir haben 

heute im Gabengebet gebetet: Aus vielen Trauben ist dieser Wein gewonnen. - Eine 
Weintraube ist ein Bild der Gemeinschaft. Viele Trauben, viele Beeren ergeben einen 

guten Wein, viele Beeren zusammen sind eine Frucht, und aus dieser Frucht wird dieser 

Wein gepresst und erfreut des Menschen Herz! So ist es auch unsere Aufgabe, liebe 
Schwestern und Brüder, so eine fruchtbare Rebe zu sein in der Gemeinschaft, in der wir 

stehen, in der Gemeinschaft unserer Pfarre, aber auch jeder einzelne für sich und jede 
einzelne ist so ein Beere, eine kostbare, an der die Menschen vielleicht auch kosten 

können diese enge Verbindung, und spüren können diese enge Verbindung mit dem 
Weinstock, die wir haben. Das Wort: ICH BIN der Weinstock, ihr seid die Reben, lädt uns 

ein, JESUS ganz NAHE ZU SEIN, MIT IHM VERBUNDEN ZU BLEIBEN! Das Wort „Bleiben“, 
das ist bei Johannes ganz wichtig: BLEIBT IN MIR und ICH BLEIBE IN EUCH! So lasst 

uns Jesus Christus in der Eucharistie anbeten. ER IST UNTER UNS GEGENWÄRTIG! IHN 
loben und preisen wir. Amen! 

 
 
 

 



Altar vor der PFARRKIRCHE: Das Evangelium bezeugt uns: JESUS ist HERR ÜBER 

DEN TOD. IN IHM haben wir das EWIGE LEBEN. Auch uns wird das Sterben nicht 
erspart, aber unser Leben geht über den Tod hinaus. Die Auferstehung Jesu hat es uns 

bestätigt. GLAUBST DU DAS? fragt Jesus uns. - 
Liebe Schwestern und Brüder! Könnte sagen: Ein      Abschluss dieser schönen 

Fronleichnamsprozession. Ein ernster Abschluss. Ein Abschluss hat immer etwas Ernstes 
an sich, weil was zu Ende geht . . .sehr schön … je nachdem. Vor allem im Leben wird 

es so sein. Manches Leid und manche Traurigkeit, wir werden froh sein, dass es zu Ende 
ist. Wir werden uns an vieles Schöne erinnern aus unserem Leben, … Aber Jesus sagt 

uns: ICH BIN DIE AUFERSTEHUNG UND DAS LEBEN. Euer Leben endet nicht mit dem 
Tod, verläuft nicht im Sand, sondern alles, was wir jetzt angeschaut haben und 

betrachtet haben, hat ein ZIEL. Der WEG hat ein ZIEL. Das BROT ist Stärkung auf 
diesem Weg. Die Traube am Rebstock zeigt uns: Wenn wir VERBUNDEN SIND MIT IHM, 

dann LEBEN WIR! Und heute hier wird uns gesagt: ICH BIN DIE AUFERSTEHUNG und 
DAS LEBEN! Euer Leben geht nicht ins Dunkel, sondern ins Licht.  . . . Mittelpunkt ist 

der GEIST GOTTES, der uns das LEBEN SCHENKT. Ja, liebe Schwestern und Brüder, mit 

Jesus wird unser Leben auferstehen. Martha erwartet eigentlich nicht, dass Jesus ihren 
Bruder auferweckt. Sie jammert und ist traurig, weil er nicht da war, ihn zu heilen. Jesus 

aber zeigt uns, dass er noch mehr ist als ein Heiler, er ist GOTT! Alle diese Worte, die 
wir da betrachtet haben, geben nur den einen Sinn: JESUS IST GOTT, IHN BETEN WIR 

AN, vor ihm haben wir uns jetzt geneigt in der Prozession, in den vielen Anrufungen und 
Gebeten. IHM wollen wir jetzt auch unsere Stadt und uns selber mit dem SEGEN 

anvertrauen. 

 


